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Ordnung der Athletenvertretung 
 

des Deutschen Tanzsportverbandes e.V. (DTV) 
 
 errichtet durch den DTV-Verbandstag am 10./11. Oktober 2026. 
 
 Die Athletenvertretung (AthletV) ist ein ständiger Ausschuss des DTV gemäß § 11 Ab-

satz 3 der Satzung. 
 Alle Funktionsbezeichnungen dieser Ordnung werden geschlechtsneutral verwendet, 

soweit sie sich nicht offensichtlich nur auf Personen eines Geschlechts beziehen. 
 Diese Ordnung kann wie folgt geändert werden: 
0.1 Änderungen zu den Absätzen 1.1 bis 1.3 (Personengruppen, Diversität, Amtszeit) wer-

den durch den DTV-Verbandstag) auf Vorschlag der AthletV beschlossen. 
0.2 Weitere Änderungen werden durch die Athletenversammlung mit 2/3-Mehrheit der ver-

tretenen Stimmen beschlossen.  
 Diese Änderungen müssen mit den Regularien (Satzung, Ordnungen) des DOSB (betrifft 

insbesondere Absatz 2 „Ziele und Aufgaben“) und des DTV (betrifft insbesondere Ab-
satz 3 „Aufgaben und Verantwortung des Spitzenverbandes“) in Einklang stehen. 

 Änderungen sind dem DTV-Verbandsrat zur Kenntnis zu geben, der ein Widerspruchs- 
aber kein Änderungsrecht hat. Erfolgt keine Einigung entscheidet der nächstfolgende 
DTV-Verbandstag abschließend. 

1. Zusammensetzung 
1.1 In der AthletV sind folgende Personengruppen vertreten: 
1.1.1 Aktive der Sportart Standard 
1.1.2 Aktive der Sportart Latein 
1.1.3 Aktive der Sportart Breaking 
1.1.4 Aktive der Sportart Jazz und Modern/Contemporary 
 und als Gäste mit beratender Funktion: 
1.1.5 die Deutsche Tanzsportjugend (DTSJ) durch den DTV-Jugendsprecher.  
 Für den Fall seiner Verhinderung wird eine Vertretung aus dem Kreis der Landes-

jugendsprecher der Landestanzsportverbände und der Bundesjugendsprecher der 
Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung gemäß § 6.2.3 der DTV-Satzung ent-
sandt. 

1.1.6 die Athletenvertretungen der Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung gemäß 
§ 7 Absatz 7 der Satzung 

 
1.2 Die Vertretung jeder Personengruppe gemäß 1.1.1 bis 1.1.4 in der AthletV erfolgt durch 

zwei Personen, die unterschiedlichen Geschlechts sein sollen. 
 Die Vertretung jeder Personengruppe gemäß 1.1.6 in der AthletV erfolgt durch eine Per-

son, die vom jeweiligen Gremium benannt wird. 
 
1.3 Die Amtszeit der Vertretungen beträgt vier Jahre und orientiert sich am Rhythmus der 

Wahlen des DTV-Präsidiums gemäß § 17 Absatz 7 der DTV-Satzung. Neuwahlen sollen 
jeweils im Zeitraum sechs Monate nach dem Wahlverbandstag stattfinden. 

1.3.1 Die gewählten Mitglieder der AthletV bleiben im Amt, bis sie ihr Amt niederlegen oder 
eine gewählte Nachfolge die Wahl annimmt.  
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1.3.2 Mitglieder der AthletV, denen ein Verstoß gegen ihre Pflichten als Athlet rechtskräftig 
nachgewiesen wird, haben ihr Amt unverzüglich niederzulegen. 

1.3.3 Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes vor Ablauf der Amtszeit zu einem Zeit-
punkt, der mehr als sechs Monate vor dem nächsten Wahlzeitraum gemäß 1.3 liegt, 
erfolgt eine Neuwahl für die vakante Position. 

 
1.4 Die Wahl der Vertretungen gemäß 1.1.1 bis 1.1.4 erfolgt nach folgenden Modi: 
 
1.4.1 Sportarten Standard und Latein, 
1.4.1.1 Passives Wahlrecht: 
 Gewählt werden können alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  

a. Mitglied in einem DTV-Mitgliedsverein sind und 
b. mindestens 18 Jahre alt sind und 
c. der höchsten Startklasse ihrer Altersgruppe angehören und  
d. eine gültige Jahreslizenz (Startberechtigung) für die Sportart(en) dieser Ziffer be-

sitzen. 
1.4.1.2 Aktives Wahlrecht: 
 Wahlberechtigt sind alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  

a. mindestens 16 Jahre alt sind oder einem Bundeskader angehören und  
b. mindestens der A-Klasse (gilt für Nachwuchskader als erfüllt) oder der 1. Bundes-

liga angehören und  
c. eine gültige Jahreslizenz (Startberechtigung) für die Sportart(en) dieser Ziffer be-

sitzen. 
1.4.1.3 Wahlverfahren: 

a. Alle wahlberechtigten Personen können in einem vorgegebenen Zeitraum (min-
destens 8 Wochen) Vorschläge für Kandidaturen machen. 

b. Alle vorgeschlagenen Personen werden hinsichtlich ihres passiven Wahlrechts 
überprüft und anschließend hinsichtlich ihrer Bereitschaft zur Kandidatur befragt. 
Im Ergebnis ergibt sich eine Liste der Personen die zur Wahl stehen. Die Liste wird 
nicht nach Geschlechtern getrennt, enthält aber die Angaben zum Geschlecht 
(m/w/d) der kandidierenden Person. 

c. Alle wahlberechtigten Personen können in einem vorgegebenen Zeitraum (min-
destens 4 Wochen) für bis zu zwei Personen votieren. Sofern für mehr als eine 
Person votiert wird, sollten diese Personen unterschiedlichen Geschlechtern an-
gehören. 

d. Die abgegeben Votierungen für eine kandidierende Person werden wie folgt be-
wertet: 
d.a. Jedes Votum der Wahlberechtigten zählt je einen Punkt. 
d.b. Die Punkte werden addiert. 

e. Die Liste gemäß Punkt b. wird nach den Punkten absteigend sortiert. 
f. Gewählt sind: 

f.a. Die Person mit den meisten Punkten. 
f.b. Die erste nachfolgende Person anderen Geschlechts mit den nächstwenige-

ren Punkten. Sofern sich bis zum zehnten sortierten Listenplatz kein anderes 
Geschlecht findet, ist auf die Diversität zu verzichten. 
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1.4.2 Sportart Breaking, 
1.4.2.1 Passives Wahlrecht: 

Gewählt werden können alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  
a. Mitglied in einem DTV-Mitgliedsverein sind und 
b. mindestens 18 Jahre alt sind und 
c. einem Bundeskader angehören oder angehört haben und  
d. eine gültige DTV ID für die Sportart(en) dieser Ziffer besitzen. 

1.4.2.2 Aktives Wahlrecht: 
 Wahlberechtigt sind alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  

a. mindestens 16 Jahre alt sind oder einem Bundeskader angehören  
b. eine gültige DTV ID für die Sportart(en) dieser Ziffer besitzen. 

1.4.2.3 Wahlverfahren 
 analog zu 1.4.1. 
 
1.4.3 Sportart Jazz und Modern/Contemporary 
1.4.3.1 Passives Wahlrecht: 

Gewählt werden können alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  
a. Mitglied in einem DTV-Mitgliedsverein sind und 
b. mindestens 18 Jahre alt sind und 
c. mindestens der 2. Bundesliga angehören 
d. eine gültige Jahreslizenz für die Sportart(en) dieser Ziffer besitzen. 

1.4.3.2 Aktives Wahlrecht: 
 Wahlberechtigt sind alle Personen, die zum Zeitpunkt der Wahl  

a. mindestens 16 Jahre alt sind und 
b. mindestens der 2. Bundesliga angehören und 
c. eine gültige Jahreslizenz für die Sportart(en) dieser Ziffer besitzen. 

1.4.3.3 Wahlverfahren 
 analog zu 1.4.1. 
 

2. Ziele und Aufgaben 
2.1 Die AthletV fungiert als Bindeglied zwischen dem Verband (Haupt- und Ehrenamt) und 

den Athletinnen und Athleten. Die AthletV ist der direkte Ansprechpartner aller Athletin-
nen und Athleten und steht für deren Interessen sowie die leistungssportrelevanten Be-
lange ein. Sie gibt ihnen eine Stimme gegenüber dem Verband und ist zugleich An-
sprechpartner des Verbandes zum Empfang von Informationen, die für die Athletinnen 
und Athleten relevant sind. 

2.2 Der gewählte Vorsitzende der AthletV ist berechtigt an der Vollversammlung der DOSB-
Athletenkommission teilzunehmen. 

2.3 Die AthletV hat Anhörungs- und Mitarbeitsrecht. Besonders bei leistungssportrelevanten 
Themen, wie Nominierungskriterien für Wettkämpfe und den Bundeskader. 

2.4 Die AthletV bringt ihre Vorschläge, Meinungen, Beschlüsse als stimmberechtigte Teil-
nehmende in die Gremien ein, in denen sie vertreten ist. 

2.5 Die Mitglieder der AthletV unterliegen den im Verband allgemein gültigen Regelungen 
zur Wahrung der Vertraulichkeit und des Datenschutzes. Darüber hinaus sind sie ver-
pflichtet, sämtliche ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen bzw. anver-
trauten Informationen und Dokumente verantwortungsvoll und sorgfaltsgemäß zu be-
handeln und ihre Kommunikation entsprechend dem Verhaltenskodex auszurichten. 
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3. Aufgaben und Verantwortung des Spitzenverbandes 
3.1 Der Verband unterstützt die AthletV entsprechend seinen allgemeinen Regelungen und 

Vorgaben für andere im Verband ehrenamtlich Tätige. Insbesondere werden Reisekos-
tenpauschalen, Verpflegungszuwendungen und sonstige notwendigen Ausgaben ge-
währt bzw. erstattet. 

3.2 Der Verband fördert das Engagement und die Beteiligung der AthletV innerhalb des Ver-
bandes insbesondere durch Einräumung von Sitz und Stimmrecht in den leistungssport-
relevanten Gremien. Dies sind insbesondere die Sportkommission (SK), der Sportaus-
schuss (SAS) und deren Unterausschüsse. 

3.3 Die AthletV wird von leistungssportrelevanten Gremien und/oder dem Präsidium über 
alle die Athletinnen und Athleten betreffenden Maßnahmen so frühzeitig informiert, dass 
eine Befassung und Meinungsbildung gewährleistet ist, und angemessen an der Ent-
scheidungsfindung beteiligt. 

3.4 Der Verband sichert zu, die Arbeit der AthletV nicht zu behindern sowie die Athletenver-
treterinnen und Athletenvertreter aufgrund ihres Amtes weder zu benachteiligen noch zu 
begünstigen. 

3.5 Der Verband sichert zu, dass er die ihm rechtlich möglichen Vorkehrungen und Verein-
barungen trifft, damit Datenschutzbelange nicht der Kommunikation der AthletV mit den 
vertretenen Athleten entgegenstehen. 

 

4. Organisation der Athletenvertretung 
4.1 Die Mitglieder der AthletV wählen aus eigenen Reihen eine Person als Vorsitz, sowie 

eine weitere Person als Stellvertretung für den Vorsitz. 
 Diese Ämter dieser Personen enden 

a. durch Rücktritt, 
b. mit der Neuwahl in der Personengruppe, die sie in der AthletV repräsentieren, 
c. durch Abwahl, die einer Mehrheit von 75% der stimmberechtigten Mitglieder bedarf. 

4.2 Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Abstimmung und ausschließlich mit einfa-
cher Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Teilnehmenden gefasst.  

4.2.1 Stimmberechtigte Teilnehmende sind die unter 1.1.1 bis 1.1.4 genannten Personen. 
4.2.2 Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu 

den Nein-Stimmen maßgebend. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben au-
ßer Betracht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Person, die die Sitzung 
leitet.  

4.2.3 Die Wahlen zum Vorsitz stellvertretendem Vorsitz der AthletV werden in geheimer Ab-
stimmung durchgeführt. Ergibt sich nach einer solchen Abstimmung Stimmengleichheit 
wird diese bis zu zweimal wiederholt – danach entscheidet ein Losverfahren. 

4.3 Die Athletenvertretung trifft sich regelmäßig zum Austausch (mindestens zweimal jähr-
lich), wobei diese Treffen entweder persönlich oder per Videokonferenzen erfolgen kön-
nen. Die Inhalte der Treffen werden dokumentiert. 

4.4 Die Geschäftsordnung für Ausschüsse des DTV (GOA) gilt grundsätzlich nicht für das 
Gremium AthletV – kann aber bei Regelungslücken (z.B. für Umlaufbeschlüsse) heran-
gezogen werden. 
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5 Athletenversammlung 
5.1 Die AthletV organisiert mindestens einmal jährlich eine Athletenversammlung, die aus-

schließlich virtuell durchzuführen ist. 
5.2 Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die zum Zeitpunkt der Athletenversammlung ein 

aktives Wahlrecht für die AthletV besitzen. 
5.3 Aufgaben der Athletenversammlung sind insbesondere 
5.3.1 die Abstimmung über Änderungen der Ordnung der Athletenvertretung 
5.3.2 ein Informationsaustausch zwischen Athleten und AthletV 
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